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Liebe Weitmarer und Eppendorfer,

gehören Sie eigentlich auch zu denjenigen, die VorOrt… zuerst von 
hinten lesen? Also mit der Kolumne von Oma Berti anfangen? Wenn 
ja, dann haben wir eine gute Nachricht für Sie: Oma Berti gibt es jetzt 
auch als Taschenbuch.
24 Geschichten aus der VorOrt-Kolumne „Fragen Sie Oma Berti“ ha-
ben wir zusammengefasst und unter dem Titel  „Bissitage, eure Oma 
Berti“ auch eine Reihe neuer Geschichten erstmals veröffentlicht.
Mit Beginn der ersten VorOrt-Ausgabe, seit Mai 2010 beantwortet 
die Kiosk-Betreiberin Ihre Fragen, geht alltägliche Probleme und ak-
tuelle Themen mit einer gehörigen Portion Humor an – immer gera-
de heraus.
Wo Sie das Taschenbuch ab dem 8. November kaufen können, steht 
in der neusten VorOrt-Ausgabe – ebenso wie viele weitere interes-
sante Themen und Nachrichten aus Weitmar und Eppendorf.

Wir sehen uns „VorOrt“.
Herzlichst
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Zukunft des alten Kiosks offen
Nach Anwohnerprotesten räumte Pächter auf – Noch keine Genehmigung

Der alte Kiosk ist nicht mehr 
da, an der Hattinger Stra-

ße/Ecke Vorm Kiwitt. Und was 
jetzt dort 
passiert, rief 
die Anwoh-
ner auf den 
Plan: „Unser 
Wohnumfeld 
wird ver-
schandelt“, 
beschwerten 
sie sich. Was 
war passiert? 
Seit 1936 ist 
das Gebäu-
de auf dem 
Grundstück in Besitz der Fami-
lie Dumschat. Das Grundstück 
selber hat die Stadt verpach-
tet. Über 70 Jahre wurde dort 
ein Kiosk betrieben – „erst von 

meiner Großmutter, dann von 
meiner Mutter“, erklärte Volker 
Dumschat, der im Sauerland 

wohnt und vor 2 ½ Jahren die 
Erbfolge angetreten hatte.
Vor einiger Zeit hat er das Ge-
bäude an Niyazi Güner vermie-
tet, der dort einen besonderen 

Imbiss betreiben wollte. Es wur-
den Bauanträge gestellt und 
bereits gebaut. Weil die Geneh-
m i g u n g e n 
aber  nicht 
erteilt wur-
den, blieb 
der Umbau 
stecken. Ein 
alter Imbiss-
wagen stand 
davor, es 
s a m m e l t e 
sich immer 
mehr Müll 
an. Was die 
A n w o h n e r 
auf den Plan rief, die sich letzt-
lich an die Politik und die Ver-
waltung wandten. Dirk Marten 
von der Bezirksvertretung Weit-
mar schaltete sich ein, auch die 

Aktuelles vor Ort

Stadt wurde aktiv. Inzwischen 
ist das Grundstück aufgeräum-
ter, die Zukunft des Gebäudes 

allerdings offen: „Ich möchte 
gerne, dass dort etwas weiter 
betrieben wird“, meinte Hausei-
gentümer Dumschat. Doch was 
– das steht in den Sternen. 

Über 70 Jahre wurde dort ein Kiosk betrieben... ... jetzt ist dort eine halbfertige Baustelle.



5

        #11  November 2011 

Aktuelles vor Ort
Schnee in den Garten
Vorbereitung für den Winter – USB plant neu

Der nächste Winter kommt 
bestimmt – eigentlich steht 

er quasi schon vor der Tür. Und 
nach den teilweise chaotischen 
Verhältnissen im letzten Jahr 
haben die Verantwortlichen 
vorgesorgt. Allen voran der Um-
weltservice Bochum, dessen 
Mitarbeiter bis an die Belas-
tungsgrenzen und darüber hin-
aus gefordert waren. 18 Stun-
den Einsatz am Stück, streuen, 
räumen und 
wieder streu-
en – in Zu-
kunft wird das 
(hoffentlich) 
so auf die 
M i t a r b e i te r 
des USB nicht 
mehr zukom-
men.
Die Reviere 
wurden neu 
g e o r d n e t , 
zwei gleich an 
einen lokalen 
B a u b e t r i e b 
v e r g e b e n . 
A u ß e r d e m 
wurden zwei 
neue Kehr-
m a s c h i n e n 
angeschafft, die die Radwege, 
öffentliche Plätze und Behin-
dertenparkplätze schnee- und 
eisfrei halten sollen. Die Fahr-
zeuge sind statt mit einem 
Schneepflug mit einem neuen 
Bürstensystem ausgestattet, 

das das Räumergebnis erheb-
lich verbessern soll.
Außerdem hat der USB in Ko-
operation mit den Nachbarge-
meinden die Salzvorräte aufge-
stockt. Insgesamt stehen jetzt 
3000 Tonnen zur Verfügung, 
weitere 1000 t liegen auf Abruf 
bereit.
Aber der beste Räumdienst 
nutzt wenig, wenn die Schnee-
massen auf den Straßen ein 

Durchkom-
men fast un-
möglich ma-
chen. Und 
da ist jeder 
Einzelne an-
gesprochen. 
Denn nach 
der Bestim-
mung der 
Straßenrei-
nigung ist 
der Schnee 
bei der Geh-
wegräumung 
so auf dem 
F a h r b a h n -
rand zu la-
gern, dass 
der Verkehr 
(und damit 

ist auch der ruhende gemeint) 
nicht behindert wird.
Nach den Erfahrungen der letz-
ten beiden Jahren ist es auch 
ratsam, den Schnee statt auf 
der Straße in den Vorgärten zu 
lagern. Die zugeschaufelten Au-

tos und Parkplätze sind schließ-
lich noch in guter Erinnerung. 
Eine gesetzliche Vorschrift 
darüber gibt es zwar nicht,  es 
wird aber von Stadt und USB 
empfohlen. Schnee vom Privat-
grundstück darf sogar nicht auf 
den öffentlichen Gehweg oder 
die Fahrbahn geschafft werden.
Für das Streuen von Privat-
personen gibt es gesetzliche 
Regelungen: Auf öffentlichen 
Gehwegen in Bochum gilt mit 
Rücksicht auf Tiere und Pflan-
zen ein Streuverbot. Ausnah-
men  sind gefährliche Gehweg-
stellen, wie Treppen, Brücken 
und steile Gefällstrecken. Als 
Streumittel sollten Granulat 
und Asche zum Einsatz kom-
men.
Der Umweltservice Bochum 
wird ab Anfang November im 
Internet die aktuellen Wetterda-
ten veröffentlichen. Außerdem 
wird ein Servicekalender ange-
boten, in dem jeder einsehen 
kann, zu welcher Reinigungs-
klasse bzw. Streustufe seine 
Straße gehört.

Hermann Frieg hat die Leitung.

Meldung
Erster Spatenstich
Nach fast dreijähriger Pla-
nungszeit
fand am 19. Oktober der 
erste Spatenstich für das 
neue Gerätehaus der Frei-
willigen Feuerwehr Eppen-
dorf statt. Künftig werden 
sich die Löscheinheit Ep-
pendorf und die Kollegen 
aus Höntrop die 850 qm 
Fläche an der Höntroper 
Straße teilen.
„Wir freuen uns sehr, dass 
es mit dem Bau endlich 
losgeht und wir hoffentlich 
in einem Jahr den Neubau 
beziehen werden können. 
Es wird kein Luxusbau, le-
diglich ein dem Stand der 
Technik entsprechendes 
Feuerwehrhaus“, sagte 
Eppendorfs Löschgruppen-
führer Christian Klaka. Die 
Baukosten in Höhe von 
1,3 Millionen Euro trägt die 
Stadt.
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Er hat klein angefangen und 
will Großes erreichen: Meh-

met Duran Malkoc ist auf den 
Fußballplätzen in Weitmar und 
Eppendorf bestens bekannt. 
Immer, wenn er einen 
kleinen Fußballer sieht, 
sei es auf dem Platz 
oder auf der Straße, 
überreicht er seine Visi-
tenkarte. Mehmet Mal-
koc, 40 Jahre jung, und 
das, was man heutzuta-
ge einen Deutschen mit 
Migrationshintergrund 
nennt, ist Jugendleiter. 
In einem Verein, der 
früher nicht unbedingt 
den besten Ruf hatte. 
Das ist aber schon viele 
Jahre her und Malkoc 
denkt nicht unbedingt 
gerne an die Zeiten zu-
rück, als er als eines 
der Gründungsmitglie-
der von „Gençlerbirgli“ 
irgendwann einmal „die 
Schnauze voll hatte“ und 
die Brocken hinwarf.
Inzwischen ist nicht nur viel 
Wasser am Bosporus, sondern 
auch die Ruhr hinuntergeflos-
sen – dort, wo der studierte Be-
triebswirt seine Heimat sieht. 
Als Bezirksleiter von „Haribo“ 
hat er es beruflich zu etwas 
gebracht – und das möchte er 

jetzt auch mit „Blau-Weiß Weit-
mar Gençlerbirligi“ erreichen.
Im letzten Jahr hat er mit eine 
eigene Jugendabteilung ins Le-
ben gerufen. Als er dafür eine 

Heimat suchte, „wurden wir von 
der Stadt erst mal auf den Platz 
am Schulzentrum Querenburg 
geschickt“. Abgeschoben, will 
er nicht sagen, aber irgend-
wann war es so. Malkoc hat 
nicht locker gelassen, „schließ-
lich wohne und lebe ich doch 
mitten in Weitmar“, und irgend-

wie ergab sich die Gelegenheit, 
umzuziehen. Die SG Preußen 
Ehrenfeld, früher mal ein Tradi-
tionsverein, jetzt aber nur noch 
überlebensfähig nach der Fusi-

on mit TuS Griesenbruch, zog 
von der Landwehr an die Esse-
ner Straße. Und genau dort hat 
BW Weitmar Gençlerbirligi jetzt 
seine neue Spielstätte gefun-
den.
„Gençlerbirgli“ heißt übrigens 
auf türkisch „Jugendvereini-
gung“ – und allen Jugendlichen 

gilt sein ganzes Engagement. 
Und nicht nur seins.
Die Stimmung beim Training 
ist locker, die Mütter und Vä-
ter der 30 Kinder im Alter von 

drei bis sieben können 
ihre türkische Abstam-
mung nicht leugnen. 
Aber hier gibt es kei-
nen, der der Sprache 
der neuen Heimat 
nicht akzentfrei mäch-
tig ist. Und beileibe ist 
es nicht so, dass ein 
bestimmtes Klientel 
nur unter sich sein 
will: „Wir sind offen 
für alle Kinder,“ sagte 
Malkoc und verweist 
auf Ulrike Endres. Das 
ist die Mutter von den 
Zwillingen Sascha und 
Marvin. Die beiden ki-
cken seit einiger Zeit 
als einzige deutsch-
stämmige Kinder in 
dem Verein und füh-
len sich pudelwohl. 

„Wir wurden hier prima aufge-
nommen“, erzählte Endres, und 
schilderte ein wenig von ihren 
ersten Eindrücken. „Uns gefällt 
es hier gut. Die Menschen sind 
sehr, sehr offen. Das gilt genau-
so für die Frauen, ob sie nun 
ein Kopftuch tragen, oder auch 
nicht.“ Was besonders wichtig 

„Wir sind offen für alle Kinder“
Fußballverein Blau-Weiß Weitmar Gençlerbirligi baut an der Landwehr eine Jugendabteilung auf

Fußball verbindet auch bei den Jüngsten: Einige Mini-Kicker von BW Gençlerbirligi.
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Fußballverein Blau-Weiß Weitmar Gençlerbirligi baut an der Landwehr eine Jugendabteilung auf

BW Weitmar Gençlerbirgili
An der Landwehr 72
Jugendleiter: 
Mehmet Duran Malkoc
Tel. 0163/7004541
www. Genclerbirligi-bochum.de

Kontakt

sei: „Meine Kinder sind hier voll 
integriert.“
Die gute Vereinsarbeit des 
noch jungen Vereins zeigt sich 
auch im Umfeld. Zwei Contai-

ner bilden das Herzstück des 
„Vereinsheims“, einer davon 
ist ein vierfacher mit 90 qm 

Grundfläche, der in Eigenarbeit 
„nutzbar“ gemacht wurde: Es 
gibt Strom, Heizung, eine kleine 
Theke, wo es neben Süßigkei-
ten auch Waffeln, Tee und an-

dere Leckerei-
en gibt, sowie 
schon einen 
kleinen Shop 
mit Vereinsu-
tensilien. „Das 
Waffelrezept“ 
verriet Malkoc, 
„das habe ich 
mir von der Fa-
milie Eichholz 
besorgt, die die 
Waffeln früher 
immer bei Weit-
mar 45 geba-
cken haben.“
30 Kinder ge-
hören dem 
jungen Verein 
bisher an, ge-
spielt wird bei 

den Mini-Kickern 
und der F-Jugend. 

„Bisher wird das alles noch auf 
zwei, drei Schultern getragen“, 
meinte Malkoc, wovon seine 

Schulter die breiteste zu sein 
scheint. Er besorgt Sponsoren, 
organisiert die Verschönerungs-
arbeiten und ist neben seiner 
Leiterfunktion so etwas wie 
der Zuständige für alles. „Die 
Strukturen müssen noch wach-
sen“, sagte er und schilderte 
in seiner freundlichen Art auch 
gleich einen weiteren Vorzug 
seines Klubs: „Bei uns kostet 
die Mitgliedschaft nur 50 Euro 
im Jahr.“
Immerhin, im Kreis Bochum ist 
Gençlerbirligi schon lange nicht 
mehr negativ aufgefallen. Die 
Zeiten, wo die Seniorenmann-
schaft zum Zwangsabstieg 
verdonnert wurde, weil das 
Schiedsrichtersoll nicht erfüllt 
wurde, sind längst vorbei. „Wir 
haben heute sogar ein Übersoll 
an Schiedsrichtern“, sagte Mal-
koc nicht ohne Stolz, und wahr-
scheinlich würde zwei Stunden 
später selbst das karge Gras 
auf dem Platz an der Landwehr 
wieder schneller wachsen, 
wenn Malkocs Überzeugungs-
kraft auch auf die Natur wirken 
würde.

Jugendleiter Mehmet Duran Malkoc.
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Bildung vor Ort

Seit 25 Jahren gibt es in 
Weitmar-Mitte die Matthi-

as-Claudius-Schule. Eine pri-
vate Gesamtschule, die seit 
ehedem das umsetzt, was 
heute unter dem Modewort „In-
klusion“ in aller Munde ist: das 
gemeinsame Lernen von be-
hinderten und nicht-behinder-
ten Schülern. In diesen Tagen 
läuft die Anmeldefrist ab (30. 
November), und es wird wieder 
so sein, wie in den Vorjahren: 
Viele wollen dorthin, nur weni-
ge können.
Abgesehen davon, dass die 
Schule in privater Trägerschaft 
ist, hat ihr das den Ruf einer 
elitären Bildungseinrichtung 
eingebracht. Die MCS ist zwar 
eine vom Land NRW aner-
kannte Schule, wird allerdings 
nur zu 87 % bezuschusst. Die 
restlichen 13 % muss der Trä-
ger der Schule aufbringen und 
der erwartet, dass diejenigen 

Eltern, die das können, diesen 
Teil übernehmen. Aktuell sind 
das 130 Euro pro Monat.
Aber nicht nur die Klassenstär-
ke von maximal 26 Schülern, 
die gute Ausstattung und das 
Zwei-Lehrer-Prinzip – auch das 
pädagogische Konzept sorgt 
dafür, dass es viel mehr An-
meldungen gibt, als die Schule 
jährlich aufnehmen kann. „Wir 
sagen immer“, so Stefan Ost-
hoff, didaktischer Leiter der 
Schule: „Wenn das Herz brennt, 
soll es jeder probieren. Aber je-
der sollte sich zeitgleich nach 
Alternativen umschauen.“
Zwar sind 104 Plätze zu ver-

geben, aber 
die tatsäch-
liche Zahl 
s c h r u m p f t 
s c h n e l l . 
Denn die 
Schüler der 
MCS-Grund-
schule ha-
ben Vorrecht, 
Geschwister-
kinder sowie-
so und auch 
die Lehrer-
kinder. „Tat-
sächlich sind 
nur um die 
50 Plätze zu 
vergeben“ , 
so Osthoff. 
Da jede Klas-
se zudem 
den gleichen 
Anteil Mäd-
chen und Jungen haben soll, 
schränkt sich das Angebot wie-
der ein. Trotzdem gibt es jedes 
Jahr in der Regel 250 Eltern, 
die ihr Kind gerne an der Weit-
marer Straße 115 lernen sehen 
möchten. Nicht nur gut Betuch-
te haben Chancen, sondern 
auch Menschen mit weniger 
Mitteln. „Wir haben auch Hartz 
IV-Empfänger dabei“, erklärte 
Osthoff. „Wer zu uns kommt, 
muss sich die Schule nicht leis-
ten können, sondern leisten 
wollen.“ Was auch bedeutet: 
Einer der Grundpfeiler ist die 

Mitarbeit der Eltern, die auch 
eingefordert wird.
Sei es bei Projekten oder bei 
der täglichen Essensausgabe 
in der Mensa, „jeder muss sich 
irgendwo einbringen.“ Wie ge-
nau das alles an der Matthias-
Claudius-Schule abläuft, darü-
ber können sich interessierte 
Eltern am Mittwoch, 9. Novem-
ber, ab 20 Uhr im Forum der 
Schule selber informieren. Die 
Chance, dass die Kinder auch 
genommen werden, ist klein. 
Aber wegen der Kapazitäten 
der MCS auch nachvollziehbar. 

ALTE APOTHEKE WEITMAR
Hattinger Straße 334
44795 Bochum-Weitmar
Telefon 02 34.431 421

SANITÄTSHAUS WEITMAR
Hattinger Straße 334
44795 Bochum-Weitmar
Telefon 02 34.431 421

„Gesund werden und bleiben“  der neue Gesundheitsratgeber jetzt GRATIS bei uns, schauen Sie doch einfach mal vorbei.  

Stefan Osthoff in der Bibliothek der Matthias-Claudius-Gesamtschule, 
die allein die Eltern aufgebaut haben.

Fluch und Segen zugleich
Matthias-Claudius-Gesamtschule kann nicht alle Schüler aufnehmen – Info-Abend am 9. November

Unser Angebot für November 2011:

„Das ist für uns Fluch und Se-
gen zugleich“, bedauert auch 

Osthoff, nicht alle Schülerin-
nen und Schüler aufnehmen zu 
können. 

statt 49,98 €

 Vitasprint – Trinkampullen 
30 Stk.

Ihre Kur für zuhause, mit Vitasprint 
        werden Sie fit! nur 39,99€
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Apotheken-Notdienste
1. November Bahnhof- Apotheke, 
Höntrop, Höntroper Straße 46
02327-50 28 8
2. November Känguruh- Apotheke,
Wattenscheid, Am Wall 19-35
02327-85 71 9
3. November Fortuna-Apotheke,
Wasserstraße 120, 0234-93 88 80
4. November Apotheke im real, 
Westenfeld, Ottostraße 40-43
02327-54 45 0
5. November Kemnader-Apotheke, 
Weitmar, Kemnader Straße 3
0234-47 35 35
6. November Höke‘s-Apotheke 
Stiepel, Kemnader Straße 316
0234-33 82 03 0
Löwen-Apotheke, Voedestraße 
69-71, 02327-20 08 02
7. November Mark- Apotheke, 
Weitmar, Karl-Friedrich-Straße 123
0234-47 01 12
8. November Delphin-Apotheke, 
Weitmar, Markstraße 402
0234-47 23 06
Glückauf Apotheke, Wattenschei-
der Hellweg 94, 02327-5 36 34

9. November Apotheke Zum Kes-
terkamp, Linden, Hattinger Str. 858, 
0234-49 58 44
10. November Hubertus-Apotheke, 
Wattenscheid, Hüller Straße 92
02327-82 13 1
Ruhrland-Apotheke, Kemnader Straße 
330, 0234-79 78 22
11. November pampusapotheke am 
Denkmal, Eppendorf, Im Kattenha-
gen 11, 02327-73 43 7
12. November Neue Apotheke, 
Wattenscheid, Oststraße 4-6
02327-20 09 45
13. November Höke’s Alte Apotheke, 
Weitmar, Hattinger Straße 334
0234-43 14 21
14.November Marien- Apotheke, 
Wattenscheid, Marienstraße 2
02327-10 63 1
Drusenberg-Apotheke, Drusenberg-
straße 59, 0234-31 31 15
Glückauf Apotheke, Wattenscheider 
Hellweg 94, 02327-5 36 34
15. November Stern-Apotheke, 
Wiemelhausen, Brenscheder Str. 47
0234-73 96 4

Gertrudis-Apotheke, Alter Amrk 1
02327-30 31 91
16. November Bären-Apotheke, 
Weitmar, Hattinger Straße 243
0234-43 00 24
Barbara-Apotheke, Krayer Straße 3
02327-3 13 79
17. November Sonnen-Apotheke, 
Eppendorf, Gartenstraße 112
02327-71 55 5
18. November St. Martin-Apotheke, 
Wiemelhausen, 
Wiemelhauser Straße 211 a, 
0234-32 50 36 3
19. November Kosmos- Apotheke, 
Hattinger Straße 245
0234-43 46 51
20. November Westfalen-Apotheke, 
Königsallee 6-8, 0234-33 71 65 
21.November Apotheke zwischen 
den Kirchen, Hattinger Straße 794
0234-49 41 87
22. November Ruhr-Apotheke, 
Wittenerstraße 227, 0234-3 59 32
23. November Turm-Apotheke, 
Linden, Hattinger Straße 825
0234-49 57 76

24. November Andreas- Apotheke, 
Oberdahlhausen, 
Hasenwinkler Straße 204, 
0234-49 25 45
Merkur-Apotheke, Oststraße 44
02327- 8 88 68
25. November Kirchviertel-Apo-
theke, Wiemelhausen, 
Brenscheder Straße 50, 
0234-76 59 7
Apotheke am Alten Markt, 
Weststraße 1
02327-8 71 73
26. November Bahnhof- Apotheke, 
Höntrop, Höntroper Straße 46
02327-50 28 8
27. November Känguruh- Apotheke, 
Wattenscheid, Am Wall 19-35
02327-85 71 9
28.November Fortuna-Apotheke, 
Wasserstraße 120, 0234-93 88 80
29. November Apotheke im real, 
Westenfeld, Ottostraße 40-43
02327-54 45 0
30. November Kemnader-Apotheke, 
Weitmar, Kemnader Straße 3
0234-47 35 35

Anmeldezahlen stabil
Grundschulen mit zwei Klassen 

Eigentlich hätten die Anmel-
dezahlen für die Grundschu-

len in Weitmar und Eppendorf 
schon vorliegen müssen, aber 
gut 20 Prozent der Eltern haben 
ihre Kinder noch nicht ange-
meldet. „Wir mussten deshalb 
die Fristen verlängern“, sagte 
Schulamtsleiter Ulrich Wiking.

Klar ist bisher folgendes: Die 
Zahlen der Anmeldungen sind 
zwar gering rückläufig, aber an 
allen Schulen recht stabil. So 
wie in Weitmar-Mark, wo die 

Neuling- und die Natorpschu-
le jeweils zwei Klassen bilden 
können. Ähnlich verhält sich 
die Situation in Eppendorf, wo 
an der Ruhrstraße 30 und 150 
jeweils zweizügig Erste Klassen 
eingerichtet werden können. 
Einzig die Brüder Grimm Schule 
als Teilstandort für sprachbe-

hinderte Kinder 
muss sich auf 
Veränderungen 
einrichten: Der 
Te i l s t a n d o r t 
(derzeit noch 
64 Kinder) läuft 
aus, die neuen 
Anmeldungen 
werden dem 
Hauptstandort 
D r u s e n b e r g -
schule zuge-
führt.

Noch unklar ist die Situation 
des Teilstandortes Schule an 
der Brantropstraße. Zwar hat 
Direktor Mario Zappala vom 
Hauptstandort Sonnenschule 

bisher über 60 Anmeldungen, 
doch ob die zwei Ersten Klas-
sen allein an der Sonnenschule 
gebildet werden oder auch eine 
Klasse an der Brantropstraße, 
ist noch offen. „Ich muss das 
genau überprüfen“, sagte Zap-
pala. Nach den Herbstferien 

wird es mehr Klarheit geben.
Sicher scheint, dass die leer 
stehenden Räumlichkeiten an 
der Brantropstraße demnächst 
von der Stadt genutzt werden 
– es liegt eine Anfrage des Ju-
gendamtes vor, dorthin Verwal-
tungsstellen auszugliedern.

Die Anmeldezahlen sind gering rückläufig.



Wir von der
Vom Azubi zum Chef

Als Christian Ochs 1997 in der Firma AGON Werkzeuge und 
Wälzlager GmbH seine Ausbildung zum Groß - und Außenhan-
delskaufmann antrat, hatte er zunächst nur seinen erfolgrei-
chen Berufsabschluss im Kopf. Doch 14 Jahre später denkt 
der 33-Jährige in ganz anderen Dimensionen. Seit 2008 ge-
hört Christian Ochs der Betrieb an der 
Elsa-Brändström-Straße 58.
Gemeinsam mit seinem Partner Hans-
Jürgen Spritulle (53) hat der ehemali-
ge Azubi den Betrieb von Ulrich Rad-
datz übernommen. „Wir haben einen 
kerngesunden Betrieb bekommen und 
wussten genau, worauf wir uns einlas-
sen. Wir sind nicht ins kalte Wasser ge-
sprungen“, sagte Hans-Jürgen Spritul-
le, der 1994 bei AGON anfing und seit 
1998 Prokurist war.
Der Unternehmensgründer ist im Al-
ter von 55 Jahren freiwillig gegangen, 
doch der gute Service und das um-
fangreiche Angebot des Werkzeugspe-
zialisten sind geblieben. Industrie- und 
Handwerksbetriebe vertrauen seit 
Jahren auf die Fachleute von der Elsa-
Brändström-Straße. „Und eben jeder 
Heimwerker, der Wert auf Qualität 
legt“, sagte Christian Ochs.

Auf 200 qm Verkaufsfläche wird jedes erdenkliche Arbeitsgerät 
angeboten: Von der Bohrmaschine über den Akkuschrauber bis 
hin zum Winkelschleifer oder Schrauben und Muttern in allen DIN- 
und ISO-Bereichen sowie Kugellager in allen Größen und sogar 
Schutzkleidung. „Was Industrie und Handwerk brauchen, das lie-

fern wir“, erklärte Hans-Jürgen Spritulle.
Neben seinem Angebot zeichnet das 
AGON-Team das Fachwissen der 20 Mit-
arbeiter und drei Auszubildenden aus. 
„Er hatte den Hammer in der Hand, hat 
mit dem Winkelschleifer gearbeitet und 
kennt sich mit Werkzeugen nicht nur the-
oretisch aus“, sagte Christian Ochs über 
seinen Partner Hans-Jürgen Spritulle, ei-
nem gelernten Maschinenschlosser und 
Industriekaufmann. „Technisches Wissen 
ist zwingende Voraussetzung für unsere 
Mitarbeiter“, betonte Christian Ochs.
AGON Werkzeuge und Wälzlager GmbH
Elsa-Brändström-Straße 56
44795 Bochum
Telefon: 0234 – 94 33 90
www.agon-bochum.de
Öffnungszeiten:
Mo bis Do: 6.00 – 17.00 Uhr
Fr: 6.00 – 14.30 Uhr
Sa: 9.00 – 12.00 Uhr

- Anzeige -

Die Werkzeug-Experten: Hans-Jürgen Spritulle 
und Christian Ochs (re.).
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Thema vor Ort
Neue Grundstücke für Familien
Bauunternehmung Echterhoff-Holland erschließt ehemaliges Werksgelände

Der Stadtteil Weitmar ent-
puppt sich immer mehr 

zur bevorzugten Wohnlage in 
Bochum.  Das haben auch die 
privaten Investoren längst er-
kannt. In den kommenden Jah-
ren soll auf dem Gelände an der 
Franziskusstraße / Am Dieck-
mannshof ein großes Neubau-
Projekt entstehen.
Bauherr ist die Bochumer Bau-
unternehmung Echterhoff-Hol-
land. Geplant sind auf rund 30 
000 Quadratmetern insgesamt 
34 Doppelhaus-Hälften und 19 

Reihenhäuser sowie zwei Mehr-
geschossbauten, die zu behin-
derten- und seniorengerechten 
Wohnungen umgebaut werden.
Die ersten Planungen gab es 
schon vor sieben Jahren, doch 
die Umwandlung des ehemali-
gen Geländes der Holzhandlung 
Eggemann zog sich in die Län-
ge. „Die Phase der Aufstellung 
des Bebauungsplans und bis 
alle Beschlüssen vorlagen, hat 
seine Zeit gedauert“, bestätigte 
Firmenchef Rüdiger Echterhoff. 
Allerdings habe er bei diesem 

Projekt auch keine große Dring-
lichkeit gehabt.
Das Grundstück der in die Insol-
venz gegangenen Holzhandlung 
hatte Echterhoff bereits vor Jah-
ren gekauft und zunächst als 
Lagerfläche genutzt. Nun sollen 
dort im Zuge des städtischen 
Wohnbaulandkonzeptes mehre-
re Häuser entstehen - und das 
Projekt schnell vorangetrieben 
werden. „Die Grundstücksauf-
bereitung kann in einem halben 
Jahr abgeschlossen sein“, sagte 
Rainer Kemper vom ausführen-

Wohngelände statt Werksgelände: An der Franziskusstraße/Am Dieckmannshof 
entstehen Neubauten für Familien.

den Architektur-Büro Kemper & 
Steiner. Bereits 2013 könnten 
die ersten Grundstücke „auf 
den Markt kommen.“
Am 8. November werden die 
Pläne in einer Bürgerversamm-
lung vorgestellt. Kemper: „Die 
Lage ist optimal. Die Geschäf-
te in Weitmar-Mitte und –Mark 
sind schnell erreichbar, Kinder-
gärten, Schulen, Kirchen und 
Sportvereine befinden sich in 
unmittelbarer Nähe.“ Zudem 
ist ein Spielplatz innerhalb der 
Siedlung geplant.
Auf der Franziskusstraße 
soll es eine Gehsteigerweite-
rung geben. Verbreitet wer-
den müsste die Straße nicht. 
Gleichzeitig betonte Kemper, 
dass bei der Bebauung eine 
Monokultur entstehen könn-
te. „Die Grundstücke könnten 
ja auch als Bauland erworben 
und mit einem eigenen Archi-
tekten gestaltet werden“, sagte 
Kemper.
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Wirtschaft vor Ort
Keine Party, aber große Tombola
Werbegemeinschaft Weitmar-Mitte mit neuem Logo und Internet-Auftritt

Eigentlich wollte die Wer-
begemeinschaft Weitmar-

Mitte im Oktober eine große 
„Party-Nacht“ feiern. War 
aber nichts. Offiziell wur-
de die Party aus „orga-
nisatorischen Gründen“ 
abgesagt, wie „VorOrt“ 
erfuhr, war der Kartenab-
satz mehr als dürftig. „Es 
war vielleicht alles etwas 
zu kurzfristig geplant“, 
versuchte Werbegemein-
schafts-Vorsitzender Jörg 
Morsbach die schleppen-
de Nachfrage zu erklären.
Damit wird es in diesem Jahr 
keine große Aktion der Wer-
begemeinschaft mehr geben, 

auch am verkaufsoffenen 
Sonntag (4. Dezember) nicht, 
an dem sich die Mitglieder der 

Werbegemeinschaft teilweise 
beteiligen werden.
Allerdings, die alljährliche Tom-
bola zu Gunsten einer gemein-

nützigen Einrichtung wird es 
auch diesmal geben. Start ist 
am 2. November in allen Ge-

schäften der Werbegemein-
schaft. 
Lose gibt es zum Preis von ei-
nem Euro. Erneut winken jede 

Menge Preise. Hauptpreis ist 
ein Rundflug über das Ruhrge-
biet, zweiter Preis ein Flachbild-

Fernseher und dritter Preis 
ein Staubsauger. Außerdem 
winken viele attraktive Klein-
preise. Die Verlosung der 
Hauptgewinner findet am 6. 
Dezember statt. 
In den nächsten Wochen 
wird die Werbegemeinschaft 
auch ihr neues Logo präsen-
tieren, was „VorOrt“ vorab 
schon einmal vorstellt. 
Außerdem geht in den 

nächsten Wochen ein neuer In-
ternet-Auftritt an den Start, un-
ter der bezeichnenden Adresse: 
www.weitmar-mitte–ist.net

- Anzeige -

Weihnachtliche Stimmung in 
Weitmar: Am 19. und 20. No-
vember laden Michael Mitter-
meier (Miele-Spezial-Vertrags-
händler), Martin Blumenkamp 
(Blumenhaus Blumenkamp), 
Kathrin Lukowsky (maneo – 
wohnen und schenken) und 
Margarete Rupprecht (Villa 
Kunterbunt) zur traditionellen 
Adventsausstellung, Hattinger 
Straße 419, ein.
Die Geschäftsleute präsen-
tieren und verkaufen am 
Samstag (14 bis 18 Uhr) und 
Sonntag (11 bis 16 Uhr) Weih-
nachtliches und Geschenkide-
en. Der Platz vor dem Hause 
Mittermeier verwandelt sich 
in einen kleinen Weihnachts-
markt.
Die Villa Kunterbunt bietet win-
terliche Kleinkinder- und Baby-
moden sowie Accessoires, ma-
neo feierliche Schmuck- und 
hochwertige Geschenkartikel 
und das Blumenhaus Blumen-
kamp übernimmt die Dekora-
tion der rund 180 qm Außen-
fläche. Miele-Mittermeier stellt 
den Backofen zum Plätzchen 
backen an. Der Erlös wird ge-
spendet.
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44795 Bochum • Hattinger Str.342
Tel.: 0234-587 93 007

... schöne
        Geschenk-
                    Ideen ...
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Kirchen vor Ort
Gottesdienste in der Gemeinde

Matthäuskirche 

Matthäusstraße 5
6. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
11.15 Uhr Kindergottesdienst
13. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 
Nach dem Gottesdienst Gemeindever-
sammlung zum Thema Presbyterwahl 2012 
in der Matthäuskirche
11.15 Uhr Kindergottesdienst im Mat-
thäushaus
16. November, Mittwoch
15.00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und 
Bettag mit anschließendem Kaffeetrinken 
im Matthäushaus
20. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl am 
Ewigkeitssonntag - anschl. Imbiss & Basar
11.15 Uhr Kindergottesdienst
15.00 Uhr Andacht
24. November, Donnerstag
15.30 Uhr Gottesdienst im DRK-Altenheim, 
Kapelle
27. November, Sonntag
10.30 Uhr Familiengottesdienst zum 1. 
Advent mit den Kindern der Matthäus-
Kindertageseinrichtung
28. November, Montag
8.15 Uhr Advent-Gottesdienst der MCS-
Grundschule

St. Franziskus 

Franziskusstraße 11
1. November, Dienstag
11.15 Uhr Hochamt
16.30 Uhr Segnung der Gräber auf dem 
Franziskus-Friedhof
17.30 Uhr Vorabendmesse zu Allerseelen
2. November, Mittwoch
8.30 Uhr Heilige Messe
15.00 Uhr Seniorenmesse mit anschließen-
dem Kaffeetrinken
3. November, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
4. November, Freitag
8.30 Uhr Hochamt mit anschließendem 
Frühstück
5. November, Samstag
18.00 Uhr Vorabendmesse
6. November, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Hochamt
8. November, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
9. November, Mittwoch
8.00 Uhr Schulgottesdienst der Sonnen-
schule
9.00 Uhr Heilige Messe
10. November, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
11. November, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe
17.00 Uhr Martinsspiel am Pfarrheim mit 
anschließendem Umzug
12. November, Samstag
15.30 Uhr Heilige Messe im DRK-Heim
18.00 Uhr Vorabendmesse
13. November, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Hochamt
15. November, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
16. November, Mittwoch
15.00 Uhr Heilige Messe des Hedwigkreises
17. November, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
18. November, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe

19. November, Samstag
18.00 Uhr Vorabendmesse
20. November, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Hochamt
22. November, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
23. November, Mittwoch
8.30 Uhr Heilige Messe
24. November, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
25. November, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe
26. November, Samstag
18.00 Uhr Vorabendmesse
27. November, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.15 Uhr Familienmesse
29. November, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe
30. November, Mittwoch
8.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirchengemeinde 
Weitmar-Mark

Karl-Friedrich-Straße 65 a
6.November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
13. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Musi-
zierkreis
16. November, Mittwoch
15.00 Uhr Andacht zum Buß – und Bettag
20. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst zum Totensonntag
27. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent

Ev. Kirchengemeinde 
Eppendorf-Goldhamme

In der Rohde 6, Klepper-Haus

6. November, Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Jochen-Klepper-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, In 
der Rohde
Kindergottesdienst, In der Rohde
13. November, Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst, Jochen-Klepper-
Haus
10.30 Uhr Gottesdienst mit dem Förder-
kreis, In der Rohde
Kindergottesdienst, Gemeindehaus In der 
Rohde
16. November, Mittwoch
17.00 Uhr Zentralgottesdienst, Jochen-
Klepper-Haus
21. November, Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst, Jochen-Klepper-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst, In der Rohde
Kindergottesdienst, In der Rohde 

15.00 Uhr Gottesdienst, Friedhof Pesta-
lozzistraße
27. November, Sonntag
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit dem 
Kindergarten Cheruskerstraße, Jochen-
Klepper-Haus
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit dem 
Helferkreis, In der Rohde

St. Theresia 
vom Kind Jesu

Holzstraße 16
1. November, Dienstag
9.30 Uhr Messe zu Allerheiligen
2. November, Mittwoch
8.30 Uhr Morgenlob
3. November, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
8.30 Uhr Eucharistiefeier
5. November, Samstag
17.45 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Heilige Messe
6. November, Sonntag
9.30 Uhr Eucharistie -zum 80. Geburtstag 
singt Kirchenchor anschl. Kaffee & Kuchen
8. November, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesdienst
9. November, Mittwoch
8.30 Uhr Morgenlob
10. November, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
8.30 Uhr Eucharistiefeier für die kfd
12. November, Samstag
17.45 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Heilige Messe
13. November, Sonntag
9.30 Uhr Eucharistiefeier
15. November, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesdienst
16. November, Mittwoch
8.30 Uhr Morgenlob
17. November, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
8.30 Uhr Eucharistiefeier
19. November, Samstag
17.45 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Vorabendmesse
20. November, Sonntag
9.30 Uhr Eucharistiefeier
22. November, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesdienst
23. November, Mittwoch
8.30 Uhr Morgenlob
24. November, Donnerstag
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
8.30 Uhr Eucharistiefeier
26. November, Samstag
17.45 Uhr Rosenkranzgebet
27. November, Sonntag
9.30 Uhr Eucharistiefeier
29. November, Dienstag
8.30 Uhr Wortgottesdienst

30. November, Mittwoch
8.30 Uhr Morgenlob

 
Heilige Familie

(Heimkehrer Dankeskirche)

Karl-Friedrich-Straße 111 
1. November, Dienstag
10.00 Uhr Hochamt
2. November, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
3. November, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe
4. November, Freitag
9.00 Uhr Hochamt
6. November, Samstag
10.00 Uhr Hochamt
17.00 Uhr Martinsspiel in der Kirche mit 
anschließendem Umzug
8. November, Dienstag
15.00 Uhr Seniorenmesse mit anschließen-
dem Kaffeetrinken im Pfarrheim
9. November, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
10. November, Donnerstag
9.00 Uhr Frauenmesse mit anschließen-
dem Frühstück im Pfarrheim
11. November, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
13. November, Sonntag
10.00 Uhr Familienmesse
15. November, Dienstag
9.00 Uhr Heilige Messe
15.30 Uhr Rosenkranzgebet
16. November, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
17. November, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe
18. November, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
20. November, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt
22. November, Dienstag
9.00 Uhr Heilige Messe
15.30 Uhr Rosenkranzgebet
23. November, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe
24. November, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe
25. November, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
27. November, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt
18.30 Uhr Jugendmesse
29. November, Dienstag
9.00 Uhr Heilige Messe
30. November, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

Neuapostolische Kirche 
Bochum-Weitmar

An der Landwehr 24
2. November, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
6. November, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
9. November, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
13. November, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
16. November, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
20. November, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
23. November, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
27. November, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst
30. November, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
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Menschen vor Ort
In Weitmar startet der VfL-Stürmer ins Leben
Daniel Ginczeck wohnt nach seinem Wechsel vom BVB an der Hattinger Straße

Als Daniel Ginczeck die Vor-
Ort-Ausgabe vom Oktober 

in der Hand hat, erinnert er sich 
sofort an lange Tipp-Kick Aben-
de mit dem Vater seiner Freun-

din. Noch besser aber kennt sich 
der 20-Jährige mit großen Bäl-
len aus: Für ein Jahr wurde der 
Stürmer vom Reviernachbarn 
Borussia Dortmund an den VfL 
Bochum ausgeliehen. Seine Zel-
te hat er dabei in Weitmar aufge-
schlagen, wo er sich mit seiner 
Freundin eine Wohnung teilt. 

In Weitmar steht Ginczek erst-
mals so richtig auf eigenen Fü-
ßen. Bisher wohnte er nah bei 
den Eltern, in Nehheim, wo auch 
seine fußballerischen Wurzeln 

liegen. Zwölf Jahre lang kickte er 
dort für den heimischen SC, be-
vor er mit 16 Jahren sein Glück 
beim BVB versuchte. Die 40 km 
nach Dortmund nahm Ginczek 
täglich in Kauf, damit die Mut-
ter im Haushalt mit Rat und Tat 
zur Seite stehen konnte. 85 km 
nach Bochum, das hingegen 

waren zu viel – und so langsam 
wollte Ginczek auch komplett 
auf eigenen Beinen stehen.
Der gebürtige Sauerländer ent-
schied sich beim Umzug be-
wusst für Weitmar, nicht nur 
wegen der kurzen Wege zu Stadt 
und Stadion: „Ich wollte ein biss-
chen mehr Ruhe haben. Weit-
mar ist ein schöner Ort, der gut 
zu mir passt. Wir fühlen uns hier 
richtig wohl.“ Um den Umzug 
kümmerte sich die Freundin, die 
dem Fußballer auch ansonsten 
den Rücken freihält, damit der 
sich ganz auf das Kicken kon-
zentrieren kann.
Das ist Ginczek bislang gut ge-
lungen. In allen Pflichtspielen 
durfte er auf den Rasen, auch 
wenn dabei nur 472 Einsatzmi-
nuten zusammen kamen – in 
denen er allerdings viermal traf 
und drei weitere Treffer vorbe-
reitete. „Das Trikot von meinem 
ersten Tor habe ich noch zu 
Hause, das bekommt einen Eh-
renplatz.“ Und was macht Da-
niel Ginczek, wenn er nicht auf 
dem Platz steht? Sport! Neben 
Basketball und Tennis hat er 

Ginczek las die Tipp-Kick-Geschichte mit Interesse.

eine besondere Leidenschaft für 
das Kart-Fahren. „Leider kann 
ich das als Profi nicht mehr so 
häufig machen, denn ich bin ein 
guter, aber auf der Kart-Bahn 
manchmal auch gefährlicher 
Fahrer.“ Stattdessen zieht es 
der U-21-Nationalspieler vor, 

mit den jungen Vereinskollegen 
– Kevin Vogt kennt er vom DFB 
schon seit sechs Jahren – auf 
der Playstation zu daddeln oder 
die Bochumer Innenstadt zum 
Entspannen zu nutzen, „natür-
lich im Rahmen. Ich muss auf 
vieles verzichten, was andere in 
meinem Alter machen. Aber ich 
weiß, wofür ich das mache. Vor 
allem die Auftritte mit dem Adler 
auf der Brust sind Gänsehaut 
pur. Das war schon immer mein 
Traum“, sagte der VfL-Stürmer.
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www.raetselschmiede.de

Rätsel

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder etwas ge-
winnen. Diesmal ist es ein Gutschein über 50 Euro für Friseur-
leistungen bei „HAIRlich“, Franziskusstraße 3. Schicken Sie das 
Lösungswort an „VorOrt“, Mika-Kommunikation, Rungestraße 22b, 
44795 Bochum oder per E-Mail an info@mikakom.de unter Angabe 
Ihres Namens, Adresse und Telefonnummer.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Sollten mehrere richtige Lösungen einge-
hen, entscheidet das Los. Eine Barauszahlung ist nicht möglich
Einsendeschluss ist der 15. November 2011. Es gilt das Datum des Post-
stempels. Die Daten werden nur für interne Zwecke verwendet und nicht an 
Dritte weiter gegeben. Die Gewinner werden von uns benachrichtigt. Über un-
seren Preis aus der letzten VorOrt-Ausgabe, einen Gutschein über 50 Euro 
bei „haarstudio tamm“, kann sich übrigens Gisela Becker freuen.



17

        #11  November 2011 

November eine umfassende 
Informationsveranstaltung an. 
Es gibt ausführliche Fragen und 
Antworten zum Thema Patien-
tenverfügung und Vorsorgevoll-
macht. Im Anschluss findet eine 
Gruppendiskussion statt. 
DRK-Zentrum, An der Holtbrüg-
ge 2-8, Raum 112. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Eine Anmeldung unter Telefon: 
0234 – 95 45 129 ist erforder-
lich.

Aktuelles vor Ort

3 1 5 2 4 6 9 7 8

9 4 2 8 3 7 6 5 1

8 6 7 5 9 1 2 3 4

1 7 4 9 8 2 3 6 5

2 3 6 1 7 5 8 4 9

5 9 8 3 6 4 1 2 7

6 8 9 4 5 3 7 1 2

7 5 1 6 2 8 4 9 3

4 2 3 7 1 9 5 8 6

Sudoku

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!

©
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Auflösung:

06 / Kategorie: leicht

2 6

9 4 5 1

1 2 4

1 7 8 2 3 5

6 7 8

5 8 3 6 2 7

6 9 4

7 5 9 3

7 9

Was passiert mit mir, wenn 
ich es selbst nicht mehr 

entscheiden kann? Gut, wenn 
die eigenen Wünsche in einer 
Patientenverfügung rechtzeitig 
aufgeschrieben sind, wenn eine 
Vorsorgevollmacht errichtet 
wurde und wir selbst über unse-
re Zukunft entscheiden können. 
Doch Verfügung ist nicht gleich 
eine Verfügung.
Der DRK Kreisverband Bochum 
bietet zu diesem Thema am 23. 

Sicherheit für sich selbst
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.                                          
     Lösung: Seite 22

Sudoku

Seit August 2010 war das 
Thespis-Theater auf der Su-

che nach einer neuen Spielstät-
te. Nun ist diese beendet: Das 
Thespis-Ensemble, ehemals an 
der Baaker Mulde zu Hause, 
gehört ab sofort zu den festen 
Gruppen des Kulturhaus Thea-
lozzi an der Pestalozzistraße. 
Zunächst werden noch Klassi-

ker von Gründer Ronald Knie-
rim gespielt, der 2009 verstarb.
Für das kommende Jahr ist 
eine neue Produktion geplant. 
Im November (Fr., 28.11, 20 
Uhr) wird die moderne Komödie 
„Hoffentlich privat versichert“ 
gespielt, der Eintritt kostet 10,- 
(erm. 8,-) Euro. 
Karten: 0234 – 17 590

Neues Heim für Thespis-Theater

MeldungVerstärkung für VorOrt
Das VorOrt-Team hat Ver-
stärkung bekommen: Felix 
Kannengießer (Foto) hat 
sein zweijähriges Volontariat 
bei der MiKa Kommunika-
tion GmbH begonnen. Der 
26-Jährige sammelte bereits 
zuvor Erfahrung im Journalis-
mus. Er arbeitete u.a. für die 
Lokalredaktion der WAZ.
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Aktuelles vor Ort
Klatschkasten

•Oma Berti•
Vierundzwanzig Geschich-
ten aus der Kolumne: Fra-
gen Sie Oma Berti aus dem 
Stadtteilmagazin „VorOrt“. 

Zusammengefasst zu einem 
kleinen, humorvollen Brevier 
in muttersprachlichem Ruhr-
pott-Dialekt, denn Oma Berti 
redet, wie ihr der Schnabel 
gewachsen ist. Vielen Kri-
milesern im Ruhrgebiet ist 
Oma Berti aus den Maggie-
Abendroth-Krimis der Bochu-

mer Autorin Edda Minck bereits 
bestens bekannt. „Ich kann ma-
chen, was ich will“, sagt Edda 
Minck, „Oma Berti hat immer 
das letzte Wort.“
Ab 8. November erhältlich zum 
Preis von 4,95 Euro, im Bochu-
mer Buchhandel, „Marketing 
Ticketshop“ Huestraße 9, bei 
„Casa SL“ Hattinger Straße 342, 
als Goldtaler-Bonus in „Höke´s 
Alter Apotheke Weitmar“ Hattin-
ger Straße  334 und per E-Mail  
info@mikakom.de 
(plus 2.50 Euro Porto)
Verlag MiKa Kommunikation 
GmbH, ISBN 978-3-9814629-0-6

•Ehemalige Schüler•
Im nächsten Jahr wird die 
Grundschule Eppendorf, Ruhr-
straße 130, schon 125 Jahre 
alt. Die ehemalige Dorfschule 
möchte dies groß feiern. Als Vor-
bereitung für eine Ausstellung 
werden alte Fotos von Schule, 
Klassenräumen und ehemali-
gen Schülern benötigt. Außer-
dem wird der älteste oder die äl-
teste noch lebende Schüler/-in 

gesucht. Wer dazu etwas weiß, 
oder noch Bilder hat, kann sich 
gerne an Katrin Wendhof (Tele-
fon: 02327-73 881 oder Mail:  
k.wendhof@gmx.de) wenden.

•Volksbühne Bochum•
Die Volksbühne Bochum präsen-
tiert am 4. und 5. November die 
neue Show von Esther Münch. 
Das Leben von „Waltraut Ehlert“ 
ist geprägt von Freude, Ärger und 
bizarren Erlebnissen – ihren Hu-
mor hat sie dabei nie verloren. 

In „Walli singt Welthits“ erzählt 
sie ihr Leben in der Volksbühne 
Bochum, Haus Spitz, Kemnader 
Str. 138. Eintritt: 16 Euro. Kar-
ten nur im Vorverkauf.

•Jahr der Jubiläen•
Bei REWE-Lenk gab es in die-
sem Jahr mehrere Jubiläen 
zu feiern. Nicht nur Inhaber 
Stefan Lenk wurde 50 Jah-
re alt, auch der REWE-Lenk-
Mark in Eppendorf feierte 
kürzlich sein 15-jähriges Be-
stehen. Darüber hinaus freu-
ten sich Stefan und Claudia 
Lenk über 24 neue Auszubil-
dende (Foto), die im hausei-
genen Schulungszentrum in 
die „Lenk-Familie“ aufg

nommen wurden. Besonders 
erfreulich: Das Familien-Un-
ternehmen übernimmt Jahr 
für Jahr fast alle „bestande-
nen“ Azubis.
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Termine vor Ort
Dienstag, 1. November

Rücken-Gymnastik
18.30 Uhr TLG Weitmar 09
Gymnastik für den Rücken
Heinrich-König-Zentrum, 
Wabenweg 14-16
Telefon: 0234 - 47 20 98

Chorprobe I
20.00 Uhr
Eppendorfer Liederfreunde
„Im Krug zum grünen Kranze“, 
Op de Veih 123
Telefon: 0178 – 86 19 807

Chorprobe II
20.00 Uhr St. Theresia
Theresia-Heim, Holzstraße 16

Mittwoch, 2. November

Fit im Alter
16.00 Uhr 
TV Jahn Weitmar
Spiel, Gymnastik und Gedächt-
nistraining
Turnhalle der MCS-Schule, 
Weitmarer Straße
Telefon: 0234 - 47 11 58

Donnerstag, 3. November

Frühstück
9.00 Uhr
Frühstück für Jung und alt
Matthäushaus, Matthäusstraße 5
Informationen: 0234 – 43 03 04

Theater-Premiere 
20.00 Uhr 
prinz-regent-theater
„Die Durstigen“
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Fight Club Revival
22.00 Uhr Zeche
In der Halle: Rock & Alternative
Im Club: Finest of R&B, HipHop
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 5 Euro
www.zeche.com

Freitag, 4. November

Spiele-Nachmittag
14.30 Uhr 
Skat- und Spiele-Nachmittag
KAB-Senioren Eppendorf
Theresia-Heim, 
Holzstraße 16

Schach für Jugendliche
18.30 Uhr

Sonntag, 6. November

Spaziergang mit Hunden
10.30 Uhr 
Gemeinsamer Spaziergang mit 
Hunden 
Treffpunkt: Burgstraße/
Berliner Straße
Veranstalter „Pfötchen Fit“
Teilnahme kostenlos
Infos: 02327 – 78 89 494

Buchausstellung 
11.00 Uhr 
Buchausstellung der KÖB Hl. 
Familie Pfarrheim, 
Karl-Friedrich-Straße 111

Museumsführung
15.00 Uhr 
Führung durch das Thorpe 
Heimatmuseum
Engelsburger Straße 9
Eintritt: 1 Euro

Rundgang im Skulpturenpark
16.00 Uhr
Führung durch den Skulpturen-
park von Haus Weitmar
Situation Kunst, Nevelstraße 
29c/Schloßstraße 13
Teilnahme: 3 Euro
Informationen: 0234 – 298 89 02

Theater-Premiere 
19.00 Uhr 
prinz-regent-theater
„Die Durstigen“
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Krimi-Dinner 
19.00 Uhr 
„Mordart a la Carte“
Restaurant „Colonial“
Hattingerstraße 103 
Tickets: 47,40 Euro
Telefon: 02 34 - 3 24 56 18

Martin Keseci mit Band
20.00 Uhr Zeche
„The Core“, Rock-Konzert
Prinz-Regent-Straße 50-60
www.zeche.com

Montag, 7. November

Erste-Hilfe-Kurs
18.00 Uhr
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men am Unfallort“
Kurs für alle Führerscheinbewerber
DRK-Zentrum, 
An der Holtbrügge 2-8
Teilnahme: 32 Euro
Anmeldung: 0234 - 94 45 129

Kurs für Führerscheinbewerber 
der Klasse B, DRK-Zentrum, 
An der Holtbrügge 2-8
Teilnahme: 20 Euro
Anmeldung: 0234 - 94 45 129

Buchausstellung 
16.30 Uhr 
Buchausstellung der KÖB Hl. 
Familie, Pfarrheim, 
Karl-Friedrich-Straße 111

Volksbühne
19.00 Uhr 
Komödie „Walli sing Welthits“
mit Esther Münch 
Saalbau Spitz, Kemnader Str. 138
Karten: 16 Euro, Verkauf: Haus 
Spitz, Kemnader Straße, 138

Scheunenkulturnacht 
19.30 Uhr
„Wenn du dich für die Freiheit 

entschieden hast, kann
dir gar nichts passieren, nie.“
Ein Ralf Rothmann-Abend
Eppendorfer Heimat Verein
Museumsscheune, 
Engelsburger Straße 9
Eintritt: 7 Euro

Theater 
20.00 Uhr prinz-regent-theater
„Die Durstigen“ Prinz-Regent-
Straße 50-60, Tickets: 15 Euro/
erm. 8 Euro, 0234 – 77 11 17

Krimivergnügen
20.00 Uhr 
„MordArt – Das improvisierte 
Krimivergnügen“
Jubiläumsshow der Hottenlotten
Kulturhaus Thealozzi, 
Pestalozzistraße 21
Eintritt: 10 Euro/ erm. 8 Euro
Infos: 0234 – 17 59 0

Schach-Jugend der SG 31 
Bochum
Offenes Training für Interessierte
Pfarrheim, Franziskusstraße 17a
Infos: 0234 – 43 42 14

Volksbühne
19.00 Uhr 
Komödie „Walli sing Welthits“
mit Esther Münch 
Saalbau Spitz, 
Kemnader Straße 138
Karten: 16 Euro
Verkauf: Haus Spitz, Kemnader 
Straße, 138

Genießen ist „in“
19.30 Uhr 
6. Wohlfühlabend für Augen 
und Gaumen
Veranstalter: „Wäsche pur“
Haus Miele-Mittermeier,
Hattinger Straße 419 

Eintritt: 27,50 Euro
Infos: 0234 – 452 67 10

Lotto King Karl
19.30 Uhr Zeche
„Lotto King Karl und die Barmbek 
Dream-Boys“
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 21 Euro zzgl. VVK-Gebühren
www.zeche.com

80er Pop &Wave
22.00 Uhr Zeche
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 6 Euro
www.zeche.com

Samstag, 5. November

Erste-Hilfe-Kurs
9.00 Uhr
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men am Unfallort“
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Termine vor Ort
Zeche in Concert
20.00 Uhr 
Zeche
„Blue October “
Quartett aus Texas 
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 20 Euro zzgl. VVK-Gebühr
www.zeche.com

Dienstag, 8. November

Erste-Hilfe-Kurs
18.00 Uhr
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men am Unfallort“
Kurs für alle Führerscheinbewerber
DRK-Zentrum, 
An der Holtbrügge 2-8
Teilnahme: 32 Euro
Anmeldung: 0234 - 94 45 129

Rücken-Gymnastik
18.30 Uhr TLG Weitmar 09
Gymnastik für den Rücken
Heinrich-König-Zentrum, Waben-
weg 14-16
Telefon: 0234 - 47 20 98

Energie-Vortrag
19.00 Uhr Philipps GmbH
„Photovoltaik – Mit der Sonne 
Geld verdienen“
Bäder-Atelier Philipps, Romba-
cher Hütte 2
Telefon: 0234 – 94 377 33
Teilnahme kostenlos

Chorprobe I
20.00 Uhr
Eppendorfer Liederfreunde
„Im Krug zum grünen Kranze“, 
Op de Veih 123
Telefon: 0178 – 86 19 807

Chorprobe II
20.00 Uhr St. Theresia
Theresia-Heim, Holzstraße 16

Mittwoch, 9. November

Fit im Alter
16.00 Uhr TV Jahn Weitmar
Spiel, Gymnastik und Gedächt-
nistraining
Turnhalle der MCS-Schule, 
Weitmarer Straße
Telefon: 0234 - 47 11 58 

Erste-Hilfe-Kurs
18.00 Uhr
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men am Unfallort“
Kurs für alle Führerscheinbewerber
DRK-Zentrum, 
An der Holtbrügge 2-8
Teilnahme: 32 Euro
Anmeldung: 0234 - 94 45 129

Chill out
19.30 Uhr 
„Come in and chill out“
Jugendpastorales Zentrum 
Lichtblick
Heimkehrer-Dankeskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 111
www.licktblick-bochum.de

Lesezeit
19.30Uhr 
Buchvorstellungen im Herbst
Bücherei St. Franziskus, 
Franziskusstraße 17
Eintritt frei 

Infoveranstaltung MCS
20.00 Uhr 
Infoveranstaltung der Matthias-
Claudius-Gesamtschule
für die Schüleraufnahme 
(Klasse 5) 2012/2012

Forum Gesamtschule,
Weitmarer Straße 115a
www.mcs-bochum.de

Tatort Jazz
20.00 Uhr 
Milli Häuser präsentiert: 
Tatort Jazz
Gast: Jan Klare (Saxophon)
Kulturhaus Thealozzi, 
Pestalozzistraße 21
Eintritt frei 
Infos: 0234 – 17 59 0

Theater 
20.00 Uhr 
prinz-regent-theater
„Die Durstigen“
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Donnerstag, 10. November

Frühstück
9.00 Uhr
Frühstück für Jung und alt
Matthäushaus, Matthäusstraße 5
Informationen: 0234 – 43 03 04

Vortrag
15.00 Uhr
„Heiteres Gedächtnistraining“
Referentin: Hildegard Schmidt, 
Gedächtnistrainerin
Gemeindeshaus St. Franziskus, 
Franziskusstraße 17 

St. Martinsfest
17.00 Uhr St. Martinsfest der Ev. 
Kita Kinderarche
Mit Aufführung der Martinsge-
schichte,

im Anschluss Laternenumzug
Atrium Kinderarche, 
Lange Malterse 28a

Märchen-Stunde
17.00 Uhr KAB Eppendorf
Märchen, Erzählt von Herrn 
Fremdt, Theresia-Heim, 
Holzstraße 16

StuDo
22.00 Uhr Zeche
„Elvis Presley trifft David Guetta“
Clubige Atmosphäre in der 
kleinen Area mit DJ
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 5 Euro
www.zeche.com

Freitag, 11. November

Strickkreis „Wollknoll“
15.00 Uhr Gemeinsames Stricken
DRK-Zentrum, 
An der Holtbrügge 2-8
Anmeldung: 0234 - 94 45 129

Drama
19.30 Uhr prinz-regent-theater
„Buddenbroks“
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Ü40 Party
20.00 Uhr Zeche
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 12 Euro/ 
Vorverkauf 10 Euro
Begrüßungssekt inklusive 
www.zeche.com

Schach für Jugendliche
18.30 Uhr Schach-Jugend der SG 
31 Bochum
Offenes Training für Interessierte
Pfarrheim, Franziskusstraße 17a
Infos: 0234 – 43 42 14

Samstag, 12. November

Erste-Hilfe-Kurs
9.00 Uhr 
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men am Unfallort“
Kurs für Führerscheinbewerber 
der Klasse B
DRK-Zentrum, 
An der Holtbrügge 2-8
Teilnahme: 20 Euro
Anmeldung: 0234 - 94 45 129

Drama
19.30 Uhr 
prinz-regent-theater
„Buddenbroks“
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Sonntag, 13. November

Musik im Foyer
20.00 Uhr 
prinz-regent-theater
„Musik im Foyer: Stringett“
Gypsy-Swing mit Rainer Achter-
holt, Winfried Bückmann und 
Volker Wendland
Gäste: Nadja Großpietsch 
(Gesang) und Gyuri Villas 
(Akkordeon)
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 10 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Montag, 14. November

Besonderer Tipp
Nik Kershaw in der Zeche

Mit Hits „Won’t let the sun go 
down on me“ oder “Wouldn’t 
it be good” avancierte er zu 
einem der Popstars der 
80er-Jahre. Nik Kershaw ist 
auf der Bühne zurück und 
gibt sein einziges NRW-Kon-
zert im Rahmen seiner ak-
tuellen Europa-Tour am 30. 
November in der Zeche Bo-
chum. Beginn ist um 20 Uhr, 
die Tickets kosten 22 Euro 
zzgl. Vorverkaufsgebühr. 
Infos: www.zeche.com
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Termine vor Ort
Bibeln mit Nico
19.30 Uhr „Bibeln mit Nico“
Jugendpastorales Zentrum Licht-
blick, Heimkehrer-Dankeskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 111
www.licktblick-bochum.de

Schauspiel
20.00 Uhr prinz-regent-theater
„Prinz Friedrich von Homburg“
von Heinrich von Kleist
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Dienstag, 15. November

Reibekuchen
17.00 Uhr Reikekuchen-Essen
KAB-Frauen Eppendorf
Theresia-Heim, Holzstraße 16

Rücken-Gymnastik
18.30 Uhr TLG Weitmar 09
Gymnastik für den Rücken
Heinrich-König-Zentrum, 
Wabenweg 14-16
Telefon: 0234 - 47 20 98

Schauspiel
20.00 Uhr prinz-regent-theater
„Prinz Friedrich von Homburg“
von Heinrich von Kleist
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Chorprobe I
20.00 Uhr Eppendorfer Lieder-
freunde, „Im Krug zum grünen 
Kranze“, Op de Veih 123
Telefon: 0178 – 86 19 807

Chorprobe II
20.00 Uhr St. Theresia
Theresia-Heim, Holzstraße 16

Mittwoch, 16. November

Kontaktkreis Alleinstehender
15.00 Uhr Teilnahme am Elisa-
bethfest, Hl. Theresia Bochum-
Eppendorf 

Fit im Alter
16.00 Uhr TV Jahn Weitmar
Spiel, Gymnastik und Gedächtnis-
training, Turnhalle der MCS-Schule, 
Weitmarer Straße
Telefon: 0234 - 47 11 58 

Singstar
19.00 Uhr „Singstar-Abend“
Jugendpastorales Zentrum 
Lichtblick, Liebfrauen-Linden, 
Hattinger Straße 770
www.licktblick-bochum.de

Tatort Jazz
20.00 Uhr 
Milli Häuser präsentiert: 
Tatort Jazz, Gast: Horst Wins-
termann (Gitarre), Kulturhaus 
Thealozzi, Pestalozzistraße 21
Eintritt frei, Infos: 0234 – 17 59 0

Donnerstag, 17. November

Frühstück
9.00 Uhr Frühstück für Jung und alt
Matthäushaus, Matthäusstraße 5
Informationen: 0234 – 43 03 04

Infoveranstaltung MCS
20.00 Uhr 
Infoveranstaltung der Matthias-
Claudius-Gesamtschule
für die Schüleraufnahme 
(Klasse 11) 2012/2012
Bibliothek Gesamtschule,

Weitmarer Straße 115a
www.mcs-bochum.de

StuDo
22.00 Uhr Zeche
„Elvis Presley trifft David Guetta“
Clubige Atmosphäre in der 
kleinen Area mit DJ, Prinz-Regent-
Straße 50-60, Eintritt: 5
www.zeche.com

Freitag, 18. November

Strickkreis „Wollknoll“
15.00 Uhr Gemeinsames Stricken
DRK-Zentrum, An der Holtbrügge 
2-8, Anmeldung: 0234 - 94 45 129

Lichterfest
16.30 Uhr 
Lichterfest der Brantropschule, 
Eingeladen sind alle Kinder mit 
Laternen und Taschenlampen, 
Treffpunkt Schulhof, 
Brantropstraße 6

Schach für Jugendliche
18.30 Uhr Schach-Jugend der SG 
31 Bochum
Offenes Training für Interessierte
Pfarrheim, Franziskusstraße 17a
Infos: 0234 – 43 42 14

Schauspiel von Molière
20.00 Uhr 
prinz-regent-theater
„Der eingebildete Kranke“
von Molière
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Ü 30-Party
22.00 Uhr 
Zeche 
Die Ü 30-Generations-Party
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt bis 23 Uhr frei

Samstag, 19. November

Erste-Hilfe-Kurs
9.00 Uhr
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men am Unfallort“
Kurs für Führerscheinbewerber 
der Klasse B
DRK-Zentrum, 
An der Holtbrügge 2-8
Teilnahme: 20 Euro
Anmeldung: 0234 - 94 45 129

Schauspiel von Molière
20.00 Uhr prinz-regent-theater
„Der eingebildete Kranke“
von Molière
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Montag, 21. November

Goethes Drama
20.00 Uhr 
prinz-regent-theater

„Iphigenie auf Tauris“
von Johann Wolfgang von Goethe
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Dienstag, 22. November

Rücken-Gymnastik
18.30 Uhr TLG Weitmar 09
Gymnastik für den Rücken
Heinrich-König-Zentrum, Waben-
weg 14-16
Telefon: 0234 - 47 20 98

Goethes Drama
20.00 Uhr prinz-regent-theater
„Iphigenie auf Tauris“
von Johann Wolfgang von Goethe
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Chorprobe I
20.00 Uhr
Eppendorfer Liederfreunde
„Im Krug zum grünen Kranze“, 
Op de Veih 123
Telefon: 0178 – 86 19 807

Chorprobe II
20.00 Uhr St. Theresia
Theresia-Heim, Holzstraße 16

Mittwoch, 23. November

Adventsbasar 
11.00 Uhr Beginn Adventsbasar 
im DRK Haus der Generationen
DRK-Zentrum, 
An der Holtbrügge 2-8

Patientenverfügung
15.00 Uhr „Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht“ 
Fragen und Antworten mit Diskus-
sionsrunde,  DRK-Zentrum, 
An der Holtbrügge 2-8
Anmeldung: 0234 - 94 45 129

Fit im Alter
16.00 Uhr TV Jahn Weitmar
Spiel, Gymnastik und Gedächtnis-
training, Turnhalle der MCS-Schule, 
Weitmarer Straße
Telefon: 0234 - 47 11 58 

Tatort Jazz
20.00 Uhr Milli Häuser präsentiert: 
Tatort Jazz
Thema: Musik und szenische 
Lesung zum 90. Geburtstag von 
Wolfgang Borchert
Kulturhaus Thealozzi, 
Pestalozzistraße 21
Eintritt frei 
Infos: 0234 – 17 59 0
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Termine vor Ort
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Sudoku

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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OKTOBERFEST

www.raetselschmiede.de

Rätsel
Ausgabe #10

Okt 2011

Oktoberfest

Sudoku von Seite 17

Lösungen

Goethes Drama
20.00 Uhr prinz-regent-theater
„Iphigenie auf Tauris“
von Johann Wolfgang von Goethe
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Donnerstag, 24. November

Frühstück
9.00 Uhr Frühstück für Jung und alt
Matthäushaus, Matthäusstraße 5
Informationen: 0234 – 43 03 04

Bad music for bad people
20.00 Uhr Zeche
In der Halle: Metal & Hardcore
Im Club: Gothic, EBM, Industrial
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 5 Euro
www.zeche.com

Freitag, 25. November

Strickkreis „Wollknoll“
15.00 Uhr Gemeinsames Stricken
DRK-Zentrum, 
An der Holtbrügge 2-8
Anmeldung: 0234 - 94 45 129

Schach für Jugendliche
18.30 Uhr
Schach-Jugend der SG 31 
Bochum
Offenes Training für Interessierte
Pfarrheim, Franziskusstraße 17a
Infos: 0234 – 43 42 14

Jersey Night
20.00 Uhr 
Zeche
Konzert mit „Bosstime“ und 
„Bounce“
Coverbands von Bruce Springs-
teen und Bon Jovi
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 16 Euro zzgl. VVK-Gebühr
www.zeche.com

80er /90er Party
22.00 Uhr Zeche
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 6 Euro
www.zeche.com

Samstag, 26. November

Erste-Hilfe-Kurs
9.00 Uhr „Lebensrettende Sofort-
maßnahmen am Unfallort“
Kurs für Führerscheinbewerber 
der Klasse B, DRK-Zentrum, 
An der Holtbrügge 2-8
Teilnahme: 20 Euro
Anmeldung: 0234 - 94 45 129

Komödie und Musik
20.00 Uhr prinz-regent-theater
„Mein lieber Schwan“
Musikalische Komödie mit den 
BoSys
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Frauen-Party
22.00 Uhr Zeche
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt für Frauen frei
Eintritt für Männer: 6 Euro
www.zeche.com

Sonntag, 27. November

Weihnachtsmarkt 
14.30 Uhr 
24. Thorpe Weihnachtsmarkt
Motto: Deutsche Weihnacht
Eppendorfer Heimat Verein
Museumsscheune, Engelsburger 
Straße 9

Shanty-Chor 
17.00 Uhr „Advent auf hoher See“
Shanty-Chor Bochum
Ev. Kirchengemeinde Eppendorf-
Goldhamme,
In der Rohde 6

An der Arche um 8
20.00 Uhr Stahlhausen enterpri-
se präsentiert: 
„An der Arche um halb 8“
Theater nicht nur für Kinder
Kulturhaus Thealozzi, 
Pestalozzistraße 21
Infos und Karten: 0234 – 17 59 0

Komödie und Musik
20.00 Uhr prinz-regent-theater
„Mein lieber Schwan“
Musikalische Komödie mit den 
BoSys
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Montag, 28. November

Advent Nachmittag
14.30 Uhr St. Theresia
Adventlicher Nachmittag
Caritas Senioren,
Hl. Theresia Bochum-Eppendorf
Theresia-Heim, Holzstraße 16

Rücken-Gymnastik
18.30 Uhr TLG Weitmar 09
Gymnastik für den Rücken
Heinrich-König-Zentrum, Waben-
weg 14-16
Telefon: 0234 - 47 20 98

Theater 
20.00 Uhr prinz-regent-theater
„Die Durstigen“
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Chorprobe I
20.00 Uhr
Eppendorfer Liederfreunde
„Im Krug zum grünen Kranze“, 
Op de Veih 123
Telefon: 0178 – 86 19 807

Chorprobe II
20.00 Uhr St. Theresia
Theresia-Heim, Holzstraße 16

Dienstag, 29. November

Advent Nachmittag
14.30 Uhr St. Theresia

Adventlicher Nachmittag
Caritas Senioren,
Hl. Theresia Bochum-Eppendorf
Theresia-Heim, Holzstraße 16

Rücken-Gymnastik
18.30 Uhr TLG Weitmar 09
Gymnastik für den Rücken
Heinrich-König-Zentrum, 
Wabenweg 14-16
Telefon: 0234 - 47 20 98

Theater 
20.00 Uhr prinz-regent-theater
„Die Durstigen“
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Chorprobe I
20.00 Uhr
Eppendorfer Liederfreunde
„Im Krug zum grünen Kranze“, 
Op de Veih 123
Telefon: 0178 – 86 19 807

Chorprobe II
20.00 Uhr St. Theresia
Theresia-Heim, Holzstraße 16

Mittwoch, 30. November

Fit im Alter
16.00 Uhr TV Jahn Weitmar
Spiel, Gymnastik und Gedächt-
nistraining
Turnhalle der MCS-Schule, 
Weitmarer Straße
Telefon: 0234 - 47 11 58 

Theater
20.00 Uhr 
prinz-regent-theater
„Die Durstigen“
Prinz-Regent-Straße 50-60
Tickets: 15 Euro/erm. 8 Euro
Telefon: 0234 – 77 11 17

Nik Kershaw
20.00 Uhr Zeche
„Nik Kershaw“
Rock-Konzert
Prinz-Regent-Straße 50-60
Eintritt: 20 Euro zzgl. 
VVK-Gebühren
www.zeche.com

Schicken Sie uns 
bis zum 15. November Ihre Termine!
MiKa Kommunikation GmbH 
Fax: 0234/902 18 35 oder Email: info@mikakom.de
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was ist eigentlich ein Kiosk?
Fragt Bernd G. aus Bo.

Also Bernd! Du kannz Fragen 
stellen. Dat is doch ganz ein-
fach: Ein Kiosk oder’ne Bude 
oder’ne Trinkhalle is’ der Mit-
telpunkt von dat Universum. 
Hasse wat vergessen? ... gehs-
se nach’e Bude. Brauchsse 

ma’n Rat? ... gehsse nach’e 
Bude. Musse dich nach’ne lan-
ge Nacht erssma sammeln? ... 
gehsse bei Oma Berti Tass Kaff 
abstauben, datte Deine Alte 
widder unterre Augen kommen 
kannz. Hasse ma’ von allet die 
Schnauze gestrichen voll? Wer 
gibt Dich’ne Flasche Kümmer-
ling und schickt dich widder 
nach Hause, wenn’e Dich ge-
nuch auffe Lampe gegossen 
has’? Ich! Weil ich immer weiß, 

wo Du wohnz, 
nämlich umme 
Ecke. Wat ja 
der Sinn von 

so’n Kiosk 
is. Dat-

te dat nich weit has’ bis dahin. 
Und dat dolle is: Dat kannz Du 
auch im Schlaffek machen, die 
Puschen anne Füße, grad wie 
Dich dat in Kopp kommt. Ver-
such dat ma’ im Supermarkt, 
wirsse sofort abgeholt. An ei-
nen Kiosk da gibbet kein Dress-
code, wie dat so Neudeutsch 
heisst. Kommsse hin, wie’de 
grad bis. Und keiner sacht wat. 
Na gut, eine Minute später weiß 
dat zwar halb Weitmar, dat du 
Fußpilz has’ oder Deine Olle 
den Schuh gemacht hat oder 
so... aber macht doch nix. Du 
weißt dat ja auch von die ande-
ren. Im Zentrum von dat Univer-
sum gibbet keine Geheimnisse 
mehr. Da is die Welt zuhause 
in alle Sprachen und Du muss 
noch nich’ ma beten, damit 
Deine Wünsche erfüllt werden. 
Ein Kiosk is für Dich da in gute 
wie in schlechte Zeiten, im Ge-
gensatz zu Deine Erika, gezz 
ma als Beispiel. Und deswegen 
sollze deinen Kioskbesitzer lie-
ben und ehren. Sonnz macht 
der dat Kläppken zu und dann 
kannze sehen wo’sse bleibss.

Deswegen musse die vier golde-
nen Regeln auch beachten:
1. Der Mensch hinter dem 
Kläppken hat immer Recht.
2. Wenn der ma’ nich Recht hat, 
dann is’ dat Ende der Welt da.
3. Bevor dat passiert, nimm 
noch für’n Euro’ne Tüte bunte 
Brause mit und halt’ den Rand. 
4. Und Nummer Vier is gezz nur 
für den Zielinski: Geh mir wech 
mit Deine Pfandflaschen vonne 
Tanke. Da bin ich nich’ für zu-
ständig.

E-Mail: omaberti@eddaminck.de

Die Autorin
Oma  Berti ist eine 
Figur der Bochumer Autorin 
Edda Minck, die u.a. „tot-
gepflegt“, „abgemurkst“, 
„umgenietet“, „ausgeträl-
lert“, „Für kein Geld der 
Welt“ und „Idioten auf zwei 
Pfoten“ geschrieben hat. 
www.eddaminck.de

Info

Liebe Oma Berti,




